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Qitferntc 20 ßt§. per einfpattige ^ßetitjeile, bei größeren 2ütfträgen
entfpredjeubcn fRabatt.
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35er ©cwcrbcücrciu St
9Kargretßen f>at befcßtoffen,
non ber ©emeinbe ein Stüd
Boben non etma 2400 m - p
erroerben, um baêfelbe gratté
pr ©rfietlung einer $abriï

abpgcben, refpeftioe um mit bem -Beitrage eine größere
Unternehmung p unterfingen.

Bnuloefeu in 3ürirf). Saatbaute. 3" ber Stabt
3üricß macßte ficß fcßon lange ber SJîangeï eine§ großen
Saaleö gettenb, in melcßem größere Bereine Beranftatt=
ungen umfaffenber 2lrt abgalten tonnen. 9htn ßat ficf)

fperr îîart ©fer, Bauunternehmer unb SBirt in 3üricß III,
naße ber Stauffacßerbrücfe, an ber SJlorgartenftraße ein
präcßtige§ ©ebäube erftettt, ba§ ben größten Saat
3üricß§ — außer bem großen Sonßattefaat — enthält.
Ser ootlfiänbig fäulenfreie Saat bietet für 2000 ißer=

fonett Sißgetegenßeit, er ift auf brei Seiten non ©aterien
umraßmt. ©inige große Oberlichter forgen für Sage§=

beteucßtung. Ser 9îaum ift 42 m lang unb 20 m breit
bei einer |jöße.oon 11 in. ©ine geräumige Büßne, bie

büßnentecßnifcß atten Slnforberungen entfpricßt, nimmt
ben Borbergrunb be§ Saateâ ein. Sie ift etma 14 in
breit unb etma 9 m tief unb faßt öOO 5ßerfonen. Sie
atuêftattung beë Saateö ift ßübfcß, bie 9tfufiif oortreffticß.

Bomucfeti in 3iirid). ©ine etef'trifcße Straßen*
baßn Utobrücfe 2ltbi§gütli inirb non einem Qni»
tiatiofomitee geplant. ©§ fotten ßiefür $r. 900,000 in
2lt'tien aufgebracht merben. Ser betreffende Aufruf tautet:

Sie projezierte Straßenbaßnfirede fott fid) beim
Straßenübergang über bie Sißttalbaßn an bie fiäbtifcße
Sramtinie Beberftraße=Utobrücfe anfcßtießen unb bis pm
SltbiSgütti füßren.

3ßr 3toecf ift bie beffere Berbinbung ber Stabt
3üricß mit bem fyeft* unb Scßießptaß auf bem 9ltbi§=
gütti unb ©rfcßtießung ber roeiten unb au3ficßt§reicßen
Bauterrainê, metcße bie neue Sinie burcßfdpteiben roirb.

SBir betracßten e§ até überftüffig, bie Söünfcßbarfeit
ber Sramtinie für ba§ ©ibgen. Scßüßenfeft 1907 be§

näßeren p begrünben.
Sßir gtauben aber, baß bie Srandinie, aucß abge*

feßen non biefent fpeptlen 3^sd, ©jiftenjberecßtigung
ßat unb meifen pr Begrünbung biefer Stnficßt auf fot*
genbe Umftänbe ßin:

Sie Stabt 3ürid) befißt pr 3eit ba§ nicßt meßr,
roa§ fopfagen notmenbige 3ubeßör jebeë Berteßri* unb

|5anbetë$entrunté gemorben ift: einen fÇeft= unb îtus=
ftettungsplaß.

Sie lleberbauung bes Sonßa(teareal§, ba§ bté ßente
até Botbeßelf biente, ift febigticß eine forage ber 3eit.
lteberbieS ift jener tßtatj nur für einen engbegren^ten
ftreté non Beranftattungen nermenbbar.

©ine teiftungöfäßige Sramnerbinbung mit bem 9tlbi§=

gütti gibt 3üricß ba§ Sangentbeßrte mit einem Scßtag
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Direktion: Walter Senn Holdinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. U. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 29 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Junges Blut, spar dein Gut!
'Armut im Alter welie tut.

gènchíêàè;.
Der Gewcrbcvcrcin St.

Margrcthen hat beschlossen,

von der Gemeinde ein Stück
Boden von etwa 240V in ' zu
erwerben, um dasselbe gratis
zur Erstellung einer Fabrik

abzugeben, respektive um mit dem Beitrage eine größere
Unternehmung zu unterstützen.

Bauwesen in Zürich. Saalbaute. In der Stadt
Zürich machte sich schon lange der Mangel eines großen
Saales geltend, in welchem größere Vereine Verunstalt-
ungen umfassender Art abhalten können. Nun hat sich

Herr Karl Eser, Bauunternehmer und Wirt in Zürich I I I,
nahe der Stauffacherbrücke, an der Morgartenstraße ein

prächtiges Gebäude erstellt, das den größten Saal
Zürichs — außer dem großen Tonhallesaal — enthält.
Der vollständig säulenfreie Saal bietet für 2000 Per-
sonen Sitzgelegenheit, er ist auf drei Seiten von Galerien
umrahmt. Einige große Oberlichter sorgen für Tages-
beleuchtung. Der Raum ist 42 m lang und 20 m breit
bei einer Höhe von II in. Eine geräumige Bühne, die

bühnentechnisch allen Anforderungen entspricht, nimmt
den Vordergrund des Saales ein. Sie ist etwa 14 >»

breit und etwa 9 m ties und faßt ä00 Personen. Die
Ausstattung des Saales ist hübsch, die Akustik vortrefflich.

Bauwesen in Zürich. Eine elektrische Straßen-
bahn Utob rücke-Alb is gütli wird von einem Im-
tiativkomitee geplant. Es sollen hiesür Fr. 900,000 in
Aktien ausgebracht werden. Der betreffende Ausruf lautet:

Die projektierte Straßenbahnstrecke soll sich beim
Straßenübergang über die Sihltalbahn an die städtische
Tramlinie Bederstraße-Utobrücke anschließen und bis zum
Albisgütli führen.

Ihr Zweck ist die bessere Verbindung der Stadt
Zürich mit dem Fest- und Schießplatz auf dem Albis-
gütli und Erschließung der weiten und aussichtsreichen
Bauterrains, welche die neue Linie durchschneiden wird.

Wir betrachten es als überflüssig, die Wünschbarkeil
der Tramlinie für das Eidgen. Schützenfest 1907 des

näheren zu begründen.
Wir glauben aber, daß die Tramlinie, auch abge-

sehen von diesem speziellen Zweck, Existenzberechtigung
hat und weisen zur Begründung dieser Ansicht auf fol-
gende Umstände hin:

Die Stadt Zürich besitzt zur Zeit das nicht mehr,
was sozusagen notwendige Zubehör jedes Verkehrs- und
Handelszentrums geworden ist: einen Fest- und Aus-
stellungsplatz.

Die Ueberbauung des Tonhalleareals, das bis heute
als Notbehelf diente, ist lediglich eine Frage der Zeit.
Ueberdies ist jener Platz nur für einen engbegrenzten
Kreis von Veranstaltungen verwendbar.

Eine leistungsfähige Tramverbindung mit dem Albis-
gütli gibt Zürich das Langentbehrte mit einein Schlag
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unb jroar in ibealer gornt. Die (Entfernung nom ©tabt=
centrum barf al§ 9tacl)teU bed 9llbi§gütli für biefen
ßroect nicht bezeichnet nierb en, benn beinahe alte mobernen
©täbte, bie fid) rafd) entroicïelten, hüben if>re geft= unb
Sludftellungêplâtje ftarf ejjentrifcf) gelegt (g. 93. SJîailanb,
93rüffel, 9lmfterbam, granïfurt a. 3JI., Sternberg).

©idjer ift, baß für 3üricb ßi" näherer unb befferer
ißta§ nid)t eçifiiert.

Dad Sllbidgütli bietet unoergleid)tid)e tßorjüge, eine

Sage, toeldje bie ganze lanbfd)afttid)e Schönheit $üricb§
offenbart, unbegrenzten Slaum unb bie ©riftenz non
permanenten Hochbauten, bie fid^ ofjne, ober bod) mit
geringen Soften für 9ludftellungd= unb geftzroede alter
Slrt oerroenben laffen.

SCßir oerroeifen barauf, baß nicht nur bie große Halle,
fonbern aud) bie langen ©alerien bed ©djüßenhaufed
fid) für fpejielle Sludftellungen aller Strt feßr gut ein=

richten laffen (fpunbe, 9lutomobile, Heine SJlafdjinen ic.).
gür größere Sludftellungen tiefte fid) ein Stormal6al)n=
anfdjluß nom SBaljnljof ©ießhübel aud mit Seicßtigfeit
fdjaffen.

Stießt unroidjtig für Slusfiellungdztoede ift aud) ber
Umftanb, baß ber 2Beg ind ©tabtjentrum burd) Ijübfdje
unb raof)lf)abenbe Quartiere füljrt.

3m roeitern ift gu beachten, baff ber projeftierte
Dram ben linfsufrigen Quartieren ber ©tabt bad gibt,
road bie redjtdufrigen längft befißen: bie ©erbinbung
mit 93erg unb SBalb.

@d ift auf bie nolMjpgienifdje 93ebeutung folcßer
S3orortdbaf)nen Ijinjuineifen, roeldje bie breite SÖtaffe ber
93eoölferung gelb unb SBalb näßer bringen. SJlan fet)e

nur, roie bie ©traßem unb ©eilbaßnen am fpang bed

3ürid)berg§ in biefer 93ezießung gemirft haben.
©obann erfdjeint es feinedroegd audgefcßloffen, baß

ber 93ergßang gegen bad 2übidgütli ju bod) für manchen
93auluftigen iHeij l)aben roirb, fobalb eine Äommunifation i

gefcßaffen ift. ©inb bod) bie greife ber 93aupläße in
ben anbern äßnlicß audficßtsreicßen Quartieren auf eine

Höße geftiegen, bie für roenige erfcßtoingbar finb.
Sieben ben oorbefcßriebenen gattoren, beren @nU

inidlung in ber 3ufunft liegt, befielen anbere, bie fjeute
fcßon noll ioirffam finb : 3" erfter Sinie ber ftart'e 93er--

fetjr mit bem ©dßießplaß uttb feinen regelmäßig ioieber=
feßrenben heften unb ber ©trom ber Üetlibergbefucßer,
ber feinen 9Beg über bad 9ltbi§gütli nimmt.

— 3" 3üftcl) V fanb am ©onntag in Slmoefenßeit
oon etroa 5000 ftatßolifen bie feierliche ©runbfteintegung
für bie ©t. Slntoniudfircße ftatt.

Samucfeu in 93cm. Der ©emeinberat oon 93ern
ftetlt ben Eintrag auf Slnlage einer @traßenbaßn
93al)nl)of 93rüdfelb unb »erlangt bafür unb für
eine entfprecßenbe ©rroeiterung ber Depotanlagen einen
Ärebit oon 485,000 gr. gerner forbert er bie 2ln=

fcßaffung einer britten Dampfturbinengruppe in
ber Dampfjentrale bed ftäbtifcßen ©ïeïtrizitâtdroerfes,
beren Seiftung auf 1000 lliloroatt beftimmt ift. Der
erforberlicße Slrebit beläuft fid) auf 175,000 gr.

Hotelbautcn iu Sujcrn. Der engere ©tabtrat Suzern
bat einen Äaufoertrag über ein ber ©tabt geßörenbes
©runbftüd zur ©rftellung eine! großen Hoteld genehmigt.
Der Kaufpreis beträgt eine SMlion.

S3auU)efcu int Serner Oberlanb. ©ine eleftrifcße
Sab« oon guterlafen auf ben 93eatenberg fängt
an Datfacße zu roerben. Seßten 25. Qftober fjat bie
©inioobnergemeinbe Unterfeen eine bezügliche 3lftien=
beteiligung befçhloffen. ift bie befte 3lu§fidjt oor=
hanben, baß bie fcßon lange geplante 93aßn im nädjften
3aßre in Angriff genommen mirb.

— $um Sütf^inenfdjludjt bei
©rinbelroalb mill ber Äur» unb 93erfehr§oerein ein
Slnleißen oon 40,000 gr. aufnehmen; biefe§ Anleihen

^"''munzjn^r & C«, Zürich î
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.
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und zwar in idealer Form. Die Entfernung vom Stadt-
zentrum darf als Nachteil des Albisgütli für diesen
Zweck nicht bezeichnet werden, denn beinahe alle modernen
Städte, die sich rasch entwickelten, haben ihre Fest- und
Ausstellungsplätze stark exzentrisch gelegt (z. B. Mailand,
Brüssel, Amsterdam, Frankfurt a. M., Nürnberg».

Sicher ist, daß für Zürich ein näherer und besserer

Platz nicht existiert.
Das Albisgütli bietet unvergleichliche Vorzüge, eine

Lage, welche die ganze landschastliche Schönheit Zürichs
offenbart, unbegrenzten Raum und die Existenz von
permanenten Hochbauten, die sich ohne, oder doch mit
geringen Kosten für Ausstellungs- und Festzwecke aller
Art verwenden lassen.

Wir verweisen darauf, daß nicht nur die große Halle,
sondern auch die langen Galerien des Schützenhauses
sich für spezielle Ausstellungen aller Art sehr gut ein-

richten lassen (Hunde, Automobile, kleine Maschinen zc.).

Für größere Ausstellungen ließe sich ein Normalbahn-
anschluß vom Bahnhof Gießhübel aus mit Leichtigkeit
schaffen.

Nicht unwichtig für Ausstellungszwecke ist auch der
Umstand, daß der Weg ins Stadtzentrum durch hübsche
und wohlhabende Quartiere führt.

Im weitern ist zu beachten, daß der projektierte
Tram den linksusrigen Quartieren der Stadt das gibt,
was die rechtsufrigen längst besitzen: die Verbindung
mit Berg und Wald.

Es ist auf die volkshygienische Bedeutung solcher
Vorortsbahnen hinzuweisen, welche die breite Masse der
Bevölkerung Feld und Wald näher bringen. Man sehe

nur, wie die Straßen- und Seilbahnen am Hang des

Zürichbergs in dieser Beziehung gewirkt haben.
Sodann erscheint es keineswegs ausgeschlossen, daß

der Berghang gegen das Albisgütli zu doch für manchen
Baulustigen Reiz haben wird, sobald eine Kommunikation i

geschaffen ist. Sind doch die Preise der Bauplätze in
den andern ähnlich aussichtsreichen Quartieren auf eine

Höhe gestiegen, die für wenige erschwingbar sind.
Neben den vorbeschriebenen Faktoren, deren Ent-

Wicklung in der Zukunft liegt, bestehen andere, die heute
schon voll wirksam sind: In erster Linie der starte Ver-
kehr mit dem Schießplatz und seinen regelmäßig wieder-
kehrenden Festen und der Strom der ktetlibergbesucher,
der seinen Weg über das Albisgütli nimmt.

— In Zürich V fand am Sonntag in Anwesenheit
von etwa '»WO Katholiken die feierliche Grundsteinlegung
für die St. Antoniuskirche statt.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat von Bern
stellt den Antrag auf Anlage einer Straßenbahn
Bahnhof-Brückfeld und verlangt dafür und für
eine entsprechende Erweiterung der Depotanlagen einen
Kredit von 485,090 Fr. Ferner fordert er die An-
schaffung einer dritten Dampfturbinengruppe in
der Dampfzentrale des städtischen Elektrizitätswerkes,
deren Leistung auf 1000 Kilowatt bestimmt ist. Der
erforderliche Kredit beläust sich auf 175,000 Fr.

Hotelbautcn in Lnzern. Der engere Stadtrat Luzern
hat einen Kaufvertrag über ein der Stadt gehörendes
Grundstück zur Erstellung eines großen Hotels genehmigt.
Der Kaufpreis beträgt eine Million.

Bauwesen im Berner Oberland. Eine elektrische
Bahn von Jnterlaken auf den Beatenberg fängt
an Tatsache zu werden. Letzten 25. Oktober hat die
Einwohnergemeinde Unterseen eine bezügliche Aktien-
beteiligung beschlossen. Es ist die beste Aussicht vor-
Handen, daß die schon lange geplante Bahn im nächsten
Jahre in Angriff genommen wird.

— Zum Ausbau der Lütschinenschlucht bei
Grindelwald will der Kur- und Verkehrsverein ein
Anleihen von 40,000 Fr. aufnehmen; dieses Anleihen
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Alle Hoizbearbsitungs-Maschinen für Wagenbau und Kleingewerbe.

„Bandsäge Diamant"
unerreicht in ihrer Konstruktion, spielend leichter Gang, kombiniert mit Lang-

lochbohrmaschine, nebst Apparaten zum Naben und Felgen bohren.

«»v Ersparnis an Verdruss, Geld und Arbeitskräften.

Radmaschinen, Raddrehbänhe, Hobelmaschinen etc.

Werkzeugmaschinen 1196 d 06
sowie

komplette Ulerk$tätte-inri<Mnngen
fiir Schmiede, Schlosser etc.

wirb oort ber ©emeinbe oerbürgt, gür Perjinfung utib
2lmortifation forgt ber Serein fetbft.

— 2tm 27. ßftober bat bte ©inmobnergemeinbe
S au en en bei ©aanen Pefcßluß gefaxt über ©rfteltung
eineg ïanjfaatl beim ©aftßof SBilbßorn.

Tfuitiatibfoiuitcc ber projeftierten Stnftatt ©otteg»
gnnb im ©mmentat fueßt einen geeigneten Pauplat; mit
Umfcßrouttg ober eine îteinere Siegenfcßaft pr ©rfteltung
ber 2tnftaltsgebäube p erwerben. Peoorpgt merben

gut pgängtieße, gefeßüßte, fonnige Sagen in ber Päße
oon Drtfcßaften mit Sicßt» unb SBafferoerforgung. 2tn»

metbungen mit Preisangabe finb big 2Pitte ©ejember

p richten an ben Präfibenten beg Komitees, Pegierungg»
ftattbalter probft in Sangnau für bag 2lmt ©ignau,
nnb an ben Pi^epräftbenten Pationatrat ®r. SJiütter in
©umigwalb für bag 2tmt 7£racf)fetroatb.

Pautttefett in Söecfcit. fperr gittener, £>otet bu Sac

bat feinen Söeinberg „©maßt" -fperrn Pitter=@gger oer»

tauft. 3G8at)rfct)einticf) roirb aueß biefeg ©ebiet überbaut
merben.

©djitttjaugbau Itutcrcggcn (St. ©allen). ®ie <Sdt)ut=

gemeinbe Untereggen ßat ben Pau eineg neuen ©cßut»
baufeg nadj bem ptane be» .fierm 2trcßiteften ©tärfte
befeßtoffen. ®er Koftenooranfcßtag lautet auf 60,000 ffr.

Pamucfctt in Pppcujett $.=Pß. ©egenwärtig haben
in bem tieinen ©taatgwefen Pppenjett 3.=Pß. ber Kanton
nnb oerfebiebene ©enteinben fief) attertei oerbättnigmäßig
große Perpflicßtungen aufgeiaben. Porab oerurfari;en
bie Pergbacß» unb Pergwalboerbauungen, oon benen
teihoeife früher febon in biefem Platte berichtet mürbe,
bem ©taat große 2lu§gaben, 5. P. ffat'obibad), Kronberg*
unb 2tIpftegeIoerbauungen. ®ie große Korreftion an ber
©itter ptifeßen ber ®orf» unb ©ifenbaßnbrüde in 2tppen=
Sett, beren Koften fieß auf wenigfteng 150,000 fyranten
belaufen merben, ift faft pr |)ä(fte oottenbet; ba bag
bigßerige ©cßtacßtßaug in 2tppensett ber Sitterforreftion
roeießen muff, rücften bie Perbauitnggarbeiten an ber
©itter in ber testen 3eit tangfam oormärtg, meit bag
neue ©cßtadßßaug, bag nun atterbingg unter ®acß ge*
bracht ift unb beffen Paut'often etma 100,000 ffranfen
betragen merben, erft biefen ^rüßßerbft in Eingriff ge»

nomrnen rourbe. Päcßfteng mirb an ber ©itter unter»
batb ber ®orfbrttcfe megen ftarfer Ufergefäßrbung eine I

weitere îteinere Perbauung oorgenomnten werben. ®iefe '

gtußoerbauungen fatten mit Punbegfuboention p Saften
beë ©taateg; aud) bie 2tnftö^er werben p Peiträgen
berangepgen, mäbrenb bie ©enteinben teer auggeben.

Söeiter baut ber ©taat für ben inneren Sanbegteit
in ber Stäbe beg Kranfenbaufeg an günftiger Sage ein
neueg 2lbfonberung§ßau§; ba man aber erwartet, baß
bag ©ebäube fetten für feinen eigentlichen $wecf Per»
wenbung finben bürfte, ift bagfelbe at§ ®epenbence beg
naßetiegenben Kranfenbaufeg in 2tugfid)t genommen.
Kürjeßalber nennen wir oon ©emeinbebauprojeften nur
einige Porßaben aug ber ©emeinbe 2tppenjett. Por
einigen SBocßen ift eine neue ©emeinbefiraße in ber
9}äße oon ©aig in ber Picßtung gegen Sehn unb Sauf
in Angriff genommen worbett. ©in weitereg Straßen»
projeft naeß Kau wirb momentan oorgeprüft. 2tucb bie
beutigen ©cßulßäufer in 2tppensett genügen wegen ißlaß»
mangel bei weitem nicht mehr.

ffttbuftricbautcit int 2(argau. ®ett ,,3îeueu güteßet
Pacßricßten" wirb geßßriebett: „©roßeittbuftrieHcffirmcn
tragen fi(ß mit bem ©ebanfen, im ffreiamt größere
©tabtiffemente p errießtett. ©o nimmt bie Kunbe, baß
bie @<ßußfabritationgfirma Pattß'g ©ößne in 2Boßten
bie ©cßnbfabtifatiou cinpfüßren gebenfe, meßt unb
meßr greifbare ©eftalt au. ®ic ffirma full bereits bag
ffabrifgebäube ber eßematigen ©troßwarenfabrifanten
Stnton ffgler jgr. & ©ie. mit weiterem Pautanb erworben
haben. Sic baraitf p fteßen fommenbe ffabrif foil
mit ber $eit berart Pergrößert werben, baß über 1000
Strbeiter befcßäftigt werben fönuert. ®ie ©tnfüßrung
ber ©dpßfabrifation in ber Ptctropote ber aargauifeßen
©troßinbuftrie wirb weber auf biefe noeß auf bie Sanb»
toirtfdpft treibenbe Peüötteruug ber Umgebung oßne
©itiftuß bleiben, befonberg bann, wenn fie in bem 2Jtaßc
au§gebeßnt werben fotl, wie matt baPoti fprießt. Por
atlciu werben atnß bie Strbeitgtößne ber einen Snbuftrie
burtß bie anbete eine gewiffc Pegelutig erfahren, loenit
fid; uießt atleg uaeß ber einen ßinweuben will. Pon
einem Piebergang ber ©troßinbuftrie wirb man nicfjt
rebeu fömten, wenn fie fid; in ben leßten Saßrett aud;
meßr unb meßr in bie gabrif tunjentrierte. ©ißwan»
fungen war fie Pon jeßer ftart unterworfen unb biefe
liegen and; gang unb gar in ber Statur ber ©aeße.
®ag Pebaucrlicßfte Oon altem ift, baß fieß bie taub»
wirtßßafttreibenbe PePotferung immer meßt unb meßr
in ben Pann beg fÇabrifarbeiterg toden läßt. 2öa§ pur
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wird von der Gemeinde verbürgt. Für Verzinsung und
Amortisation sorgt der Verein selbst.

— Am 27. Oktober hat die Einwohnergemeinde
Lauenen bei Saanen Beschluß gefaßt über Erstellung
eines Tanzsaals beim Gasthof Wildhorn.

Das Initiativkomitee der projektierten Anstalt Gottes-
gnad im Emmental sucht einen geeigneten Bauplatz mit
Umschwung oder eine kleinere Liegenschaft zur Erstellung
der Anstaltsgebäude zu erwerben. Bevorzugt werden
gut zugängliche, geschützte, sonnige Lagen in der Nähe
von Ortschaften mit Licht- und Wasserversorgung. An-
Meldungen mit Preisangabe sind bis Mitte Dezember
zu richten an den Präsidenten des Komitees, Regierungs-
statthalter Probst in Langnau für das Amt Signau,
und an den Vizepräsidenten Nationalrat Dr. Müller in
Sumiswald für das Amt Trachselwald.

Bauwesen in Weescn. Herr Ziltener, Hotel du Lac
hat seinen Weinberg „Gmähl" Herrn Ritter-Egger ver-
kauft. Wahrscheinlich wird auch dieses Gebiet überbaut
werden.

Schnlhansbau Untcreggcn (St. Gallen). Die Schul-
gemeinde Untereggen hat den Bau eines neuen Schul-
Hauses nach dem Plane des Herrn Architekten Stärkte
beschlossen. Der Kostenvoranschlag lautet auf 00,000 Fr.

Bauwesen in Appenzell J.-Rh. Gegenwärtig haben
in dem kleinen Staatswesen Appenzell J.-Rh. der Kanton
und verschiedene Gemeinden sich allerlei verhältnismäßig
große Verpflichtungen ausgeladen. Vorab verursachen
die Bergbach- und Bergwaldverbauungen, von denen
teilweise früher schon in diesem Blatte berichtet wurde,
dem Staat große Ausgaben, z. B. Jakobsbach, Kronberg-
und Alpsiegelverbauungen. Die große Korrektion an der
Sitter zwischen der Dorf- und Eisenbahnbrücke in Appen-
zelt, deren Kosten sich auf wenigstens 150,000 Franken
belaufen werden, ist fast zur Hälfte vollendet; da das
bisherige Schlachthaus in Appenzell der Sitterkorrektion
weichen muß, rückten die Verbauungsarbeiten an der
Sitter in der letzten Zeit langsam vorwärts, weil das
neue Schlachthaus, das nun allerdings unter Dach ge-
bracht ist und dessen Baukosten etwa 100,000 Franken
betragen werden, erst diesen Frühherbst in Angriff ge-
nommen wurde. Nächstens wird an der Sitter unter-
halb der Dorsbrücke wegen starker llfergefährdung eine
weitere kleinere Verbauung vorgenommen werden. Diese >

Flußverbauungen fallen mit Bundessubvention zu Lasten
des Staates; auch die Anstößer werden zu Beiträgen
herangezogen, während die Gemeinden leer ausgehen.

Weiter baut der Staat für den inneren Landesteil
in der Nähe des Krankenhauses an günstiger Lage ein
neues Absonderungshaus; da man aber erwartet, daß
das Gebäude selten für seinen eigentlichen Zweck Ver-
wendung finden dürste, ist dasselbe als Dependence des
naheliegenden Krankenhauses in Aussicht genommen.
Kürzehalber nennen wir von Gemeindebauprojekten nur
einige Vorhaben aus der Gemeinde Appenzell. Vor
einigen Wochen ist eine neue Gemeindestraße in der
Nähe von Gais in der Richtung gegen Lehn und Lank
in Angriff genommen worden. Ein weiteres Straßen-
Projekt nach Kau wird momentan vorgeprüft. Auch die
heutigen Schulhäuser in Appenzell genügen wegen Platz-
mangel bei weitem nicht mehr.

Industriebauten im Aargau. Den „Neuen Zürcher
Nachrichten" wird geschrieben: „Große industrielle Firmen
tragen sich mit dem Gedanken, im Frciamt größere
Etablissemente zu errichten. So nimmt die Kunde, daß
die Schuhfabrikationsfirma Bally's Söhne in Wahlen
die Schuhfabrikation einzuführen gedenke, mehr und
mehr greifbare Gestalt an. Die Firma svll bereits das
Fabrikgebäude der ehemaligen Strohwarcnfabrikanten
Anton Jsler jgr, à Cie. mit weiterem Bauland erworben
haben. Die daraus zu stehen kommende Fabrik soll
mit der Zeit derart vergrößert werden, daß über 1000
Arbeiter beschäftigt werden können. Die Einführung
der Schuhfabrikation in der Metropole der aargauischeii
Strohindustrie wird weder auf diese noch auf die Land-
wirtschaft treibende Bevölkerung der Umgebung vhne
Einfluß bleiben, besonders dann, wenn sie in dem Maße
ausgedehnt werden soll, wie man davon spricht. Vor
allem werden auch die Arbeitslöhne der einen Industrie
durch die andere eine gewisse Regelung erfahren, wenn
sich nicht alles nach der einen hinwenden will. Von
einem Niedergang der Strohindustrie wird man nicht
reden können, wenn sie sich in den letzten Jahren auch
mehr und mehr in die Fabrik konzentrierte. Schwan-
kungen war sie von jeher stark unterworfen und diese
liegen auch ganz und gar in der Natur der Sache.
Das Bedauerlichste von allem ist, daß sich die land-
wirtschafttreibende Bevölkerung immer mehr und mehr
in den Bann des Fabrikarbeiters locken läßt. Was yvr



616 Raufte, fcfjtueij. Jprtubh).=3eitnu(j („SHeifterblatt") 9tr. 32

20 unb 30 3aßren nodß unmöglich mar, ßeute ift es

Satfacße: ©ößne urtb Softer woßlßabenber Sauem
geßen ber gabritarbeit ttad^ unb laffett baS Ipeimwefen
öerlottern. Stan wirb freiließ jagen, bie ©adße werbe
übertrieben. ^Beantworte aber einer bie fffrage, warum
gerabe bie 93efi^er größerer SanbwirtfcßaftSbetriebe ftetS
größerem ÜBecßfel unterworfen finb unb warum bie
Sogenannten ©ütermeßger tro| aller abfdßredenben 93ei=

fptele ftetS meßr SIrbeit finben. ®ie ©troßinbuftrie,
bie jumeift im SBinter ißre ©aifon £)at, löft gewiffer»
maßen ben SanbwirtfdßaftSbetrieb ab, baS t)inbert aber
woßl nid^t, baß biete ßabtieße junge Sauernfößne audß
im ©ommer in ber Snbuftrie ju berbteiben fudßen. 3n
Sremgarten forint man babon, baß eine ber erften
SDtafdßinenfabriten in tlnterßanblungen getreten fei jwectê
©rbaung einer größeren SonftruftiunSwerfftätte. 2öir
hoffen ge me, baß fieß bieSmat bie projette reatifieren
taffen, naeßbem früher fdßon, nießt oßne unfere eigene
©dßulb, eine äßttlicße ©rünbung bereitett würbe.

Sergfturzbentutalfircße in (Dölbau. Stuf ben ßunbert»
jäßrigen ©ebäcßtniStag, ben 2. September 1906, würbe
ber ©runbftein für baS Sergfturzbenfmat gelegt unb
feßreitet ber S3au, oom ßerrticßften SGBetter begünftigt, fo
fcßnetl ooran, baß noeß biefen ^erbft bis jum ©octet

gemauert werben fann. ®ie gmnbamentmauern fliegen
freiließ auf bem 30 m ßoßen ©cßuttfelbe auf bie größten
©cßwierigteiten, ba zwifeßen ßausßoßen gelSblöcfen ganz
weidße Set)mfc£)icf)ten fieß geigten, ©eßr tiefe unb breite
Setonantagen mit ©ifenbalfen armiert, waren erforbertid^.
®er große Sturm, im gunbament 9 m breit, erßält eine

.jpöße oon girfa 60 m unb wirb bie gange Sanbfcßaft
beßerrfeßen. ®aS ganze Stauerwer! befteßt auS be»

ßauenen ©cßuttfteinen oßne 33erputj, bie ©teinmeßarbeiten
auS ©ranit, fo baß bie neue Sircße als ein waßrßaft
monumentale^ SDenf'mal ftrf) prüfentieren wirb.

Siißuacßt am Sigi foil eine ©enoffenfeßaft jur
/förberung zeitgemäßer projette (Sau einer ©traße naeß
bem ©eeboben) gegrünbei worben. SereitS würben 220
Inteitfcßeine à 10 $r. gezeießnet.

Son großäugigen ^rojeften ber bemifeßen ©ifenbaßn»
birettion weiß bie Saufanner „9teoue" zu berieten, bie
aber bei ben ftarten ©ngagementS, welcße ber Danton
am Sötfcßberg eingebt, einen reeßt romantifeßen Inftricß
ßaben. ©S ßanble ftc£) um ben iftücttauf gewiffer Sieben»

baßnen, bie fid) in finanziellen ©cßwierigteiten befinben,
buret) ben Staat Sern, nämltdß ber ©looetier»@aigne»
Iegier=Saßn unb ber Stiretten Sern=9teuenburg, woju
nocß bie Sinie @aignelegier=Sßauj=be»3onbS fommen folle,
gegenwärtig eine ©cßmalfpurbaßn, bie ber ©taat bann
auf Siormalfpur umbauen würbe. @S fotle auf alten
biefen Sinien ber elettrifcße Setrieb eingeführt werben;
bie Sraft liefere außer bett oereinigten fpagnect» unb
Sanberwerfen ein nocß ju erfiettenbeS SBafferwert
am ®oubS bei Settefontaine, woraus meßrere
taufenb ißferbeträfte refuttieren würben.

SiciteS Saßnprojett. ®er Sorftanb ber bemofratifeßen
tßartei beS Kantons 21ppengell 2t.»9tß. faßte fotgenbe Sie»

folution: ®ie letzten ©onntag in Reiben ftattgefunbene
Serfammlung bezeugt bem ©ebanten ber ©rrießtung eines
©dßienenftrangeS in ber SängSricßtung beS SantoitS ißre
ooÖe ©pmpatßie unb wünfdjt fantonale llnterftüßung
ßierfür. Slucß anberweitigen Saßnprojetten folt ftaattieße
ttnterftüßung guteit werben. ®aS Sureau ber heutigen
Serfammlung ift mit einer ©ingabe an ben SieoifionSrat
beauftragt.

©reimt» unb ©pIiigcnbaßn»Srojeftc. ®ie ®ufour
oon Sßeined, Sianella oon ^}tanj unb Sotla oon Olioone
ßaben bem SunbeSrat baS StonzeffionSbegeßren für bie

©reinabaßn eingereicht, ©ießerm Serneßmen naeß ift

baS ©plügentonjeffionSgefucß aueß fdßon auf bem Sßege
nadß Sern unb wirb oßne red^tgeitig, b. ß. 40
Sage oor Seginn ber Sejemberfeffion ber eibgen. Säte,
bort anlangen, um auf bie Sraltanbentifte biefer ©effion
genommen ju werben.

9Jiit ben Strbeitcu an ber ^»arberbaßn bei ^ntertaten
geßt eS unter ber energifdßen Seitung oon fperrn Sütßi
rafd) oorwärts. SJlit ben ©prengarbeiten für bas Sracé
ift man batb auf ber §öße angelangt.

t ©rnft Soggero, infolge eines langwierigen ßerj»
teibenS ift in Srienä ber weitßin befannte Sitbßauer
unb fioläfdßnißler ©rnft Soggero, ein Hünftler oon an»
fanntem Sufe unb Seßrer an ber Sitbßauerfcßute, geftorben.

SnnbeSbeiträge. ®em Danton Sern würben fot»
genbe SunbeSbeiträge gugefießert: 3ln bie Soften beS

SufforftungS» unb SerbauungSprojeîteS „@^pber»2Bängti"
ber ©inwoßnergemeinbe ©ünbtifcßwanb (©efamtfoften»
ooranfdßtag gr. 14,055): a) an bie Soften ber Sultur
($r. 3410) unb beS Sawinen» unb ©teinfdßtagoerbaueS
(gr. 8140), jufammen gr. 11,550, 70 % gteidß §r. 8085;
b) an bie Soften beS SunfenoerbaueS (gr. 1980) unb
ber SGßegantage (gr. 525), zufammen 2505, 50 ®/o

gteieß 1252.50; total gr. 9337.50. — 3tn bie

Soften für ben untern Steil beS StufforftungS» unb Ser»
bauungSprojeïteS „©übßang ob bem ®orfe © a je ten"
(Softenooranfcßtag fjr. 29,242) : 80 % an bie Soften
für Slufforftung, Serbauung, UnoorßergefeßeneS unb 2tr»

beiteroerfidjerung oon gr. 12,742, gteidß §r. 10,193. 60 ;
50 o/o an bie Soften ber SBegantage oon /fr. 1250 gteidß

ffr. 625 ; 50 % bie Soften beS SobenerwerbS oon
§r. 15,250 gteidß $r. 7625; total ffr. 18,443.60.

Sergftraßenbau. ®ie ©emeinbeoerfammtung Stei»
ringen befdßtoß, baS ©^eibeggfträßdßen aui ber
©trecte oom Srodß bei Sofentauibab bis zum SurßauS
©eßmarzmatbatp fofort in Eingriff zu neßmen. Db eS

woßt zu erleben ift, baß baS ©träßeßen beim oberen
©tetfdßer in ©rinbetwatb feinen Stlnfdßluß nnbet ©erabe
bie ©trecte oom fpotet SEßetterßorn bis zur ißaßßöße ber
©dßeibegg ift befonberS notwenbig, unb bie ganze Stntage,
weteße auSfcßtießticß bem ffrembenoerfeßr, aber biefem
in befonberS ßeroorragenbem SJtaße bient, foHte ftaattieß
unterstützt werben, bemerft baS „Serner Stagbtatt".

Sîit ber ^ßurtorreftion bei Söattwil foE eine tiefer»
legung beS StßurbetteS, eine Slbleitung beS ©runbwafferS
unb eine ©ntfumpfung beS ïatbobenS bezwedtt werben,

^err Ingenieur ©onberegger oon ©t. ©aßen ßat einen
bieSbezügticßen ^3tan ausgearbeitet, weteßer oon erften
ffaeßmännern beS SunbeS unb beS SantonS beurteilt
unb als zwedentfprecßenb anertannt worben ift. ®iefer
foftet zwar in ber 3luSfüßrung 1,3 Stillionen ; aber er
bringt nidßt nur eine Sertegung ber Stßur, fonbern eine

wirttieße Sorreftion oon ber lu bis zur ©tabtbrücte.
@r fießt oon ber 9lu an bis zum Sietftein ein neues
Stßurbett oor, baS zweimal baS atte traoerfiert unb be=

beutenbe Srümmungen abfdßneibet. 3m ferneren werben
bie SBeßren im Sunbt unb in ber SietwiS entfernt,
woburdß eine Stieferlegung beS SetteS auf ber ganzen
Sinie bezwedt unb erreießt wirb.

UngliicfSfäHe ant Saöizance»Snnnet. Im oorleßten
©onntag, oormittag um 6 Ußr, betraten oier Arbeiter
einen ©eßaeßt beS in Irbeit beftnblicßen StunnelS für
bie Sanalifation ber Saoizance bei Siouc, am ©ingange
beS ©inoifdßtaleS, um bie Sacßtfcßicßt abzutöfen. 3wei
Arbeiter bereiteten bie Stinen oor. SBie eS fdjeint, war
bie oorßergeßenbe Siine nießt geplaßt; bei ber Serüßrung
mit bem ©tießel ging ber ©cßuß loS. ®ie zwei Stineure
würben auf ber ©teile getötet unb ißre Sörper fdßredlidß
oerftümmelt. ©in britter würbe gefäßrtieß oerleßt unb
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20 und 30 Jahren noch unmöglich war, heute ist es

Tatsache: Söhne und Töchter wohlhabender Bauern
gehen der Fabrikarbeit nach und lassen das Heimwesen
verlottern. Man wird freilich sagen, die Sache werde
übertrieben. Beantworte aber einer die Frage, warum
gerade die Besitzer größerer Landwirtschaftsbetriebe stets
größerem Wechsel unterworfen sind und warum die

sogenannten Gütermetzger trotz aller abschreckenden Bei-
spiele stets mehr Arbeit finden. Die Strohindustrie,
die zumeist im Winter ihre Saison hat, löst gewisser-
maßen den Landwirtschaftsbetrieb ab, das hindert aber
wohl nicht, daß viele habliche junge Bauernsöhne auch
im Sommer in der Industrie zu verbleiben suchen. In
Bremgarten spricht man davon, daß eine der ersten
Maschinenfabriken in Unterhandlungen getreten sei zwecks

Erbaung einer größeren Konstruktionswerkstätte. Wir
hoffen ge rne, daß sich diesmal die Projekte realisieren
lassen, nachdem früher schon, nicht ohne unsere eigene
Schuld, eine ähnliche Gründung vereitelt wurde.

Bergsturzdenkmalkirche in Goldau. Auf den hundert-
jährigen Gedächtnistag, den 2. September 1906, wurde
der Grundstein für das Bergsturzdenkmal gelegt und
schreitet der Bau, vom herrlichsten Wetter begünstigt, so

schnell voran, daß noch diesen Herbst bis zum Sockel

gemauert werden kann. Die Fundamentmauern stießen
freilich auf dem 30 m hohen Schuttfelde auf die größten
Schwierigkeiten, da zwischen haushohen Felsblöcken ganz
weiche Lehmschichten sich zeigten. Sehr tiefe und breite
Betonanlagen mit Eisenbalken armiert, waren erforderlich.
Der große Turm, im Fundament 9 m breit, erhält eine

Höhe von zirka 60 m und wird die ganze Landschaft
beherrschen. Das ganze Mauerwerk besteht aus be-

hauenen Schuttsteinen ohne Verputz, die Steinmetzarbeiten
aus Granit, so daß die neue Kirche als ein wahrhaft
monumentales Denkmal sich präsentieren wird.

In Küßnacht am Rigi soll eine Genossenschaft zur
Förderung zeitgemäßer Projekte (Bau einer Straße nach
dem Seeboden) gegründet worden. Bereits wurden 220
Anteilscheine à 10 Fr. gezeichnet.

Von großzügigen Projekten der bernischen Eisenbahn-
direktion weiß die Lausanner „Revue" zu berichten, die
aber bei den starken Engagements, welche der Kanton
am Lötschberg eingeht, einen recht romantischen Anstrich
haben. Es handle sich um den Rückkauf gewisser Neben-
bahnen, die sich in finanziellen Schwierigkeiten befinden,
durch den Staat Bern, nämlich der Glovelier-Saigne-
legier-Bahn und der Direkten Bern-Neuenburg, wozu
noch die Linie Saignelegier-Chaux-de-Fonds kommen solle,
gegenwärtig eine Schmalspurbahn, die der Staat dann
auf Normalspur umbauen würde. Es solle auf allen
diesen Linien der elektrische Betrieb eingeführt werden;
die Kraft liefere außer den vereinigten Hagneck- und
Kanderwerken ein noch zu erstellendes Wasserwerk
am Doubs bei Bellesontaine, woraus mehrere
tausend Pferdekräfte resultieren würden.

Neues Bahnprojekt. Der Vorstand der demokratischen
Partei des Kantons Appenzell A.-Rh. faßte folgende Re-
solution: Die letzten Sonntag in Heiden stattgefundene
Versammlung bezeugt dem Gedanken der Errichtung eines
Schienenstranges in der Längsrichtung des Kantons ihre
volle Sympathie und wünscht kantonale Unterstützung
hierfür. Auch anderweitigen Bahnprojekten soll staatliche
Unterstützung zuteil werden. Das Bureau der heutigen
Versammlung ist mit einer Eingabe an den Revisionsrat
beauftragt.

Greina- und Spliigenbahn-Projekte. Die HH. Dufour
von Rheineck, Manella von Jlanz und Bolla von Olivone
haben dem Bundesrat das Konzessionsbegehren für die

Greinabahn eingereicht. Sicherm Vernehmen nach ist

das Splügenkonzessionsgesuch auch schon auf dem Wege
nach Bern und wird ohne Zweifel rechtzeitig, d. h. 40
Tage vor Beginn der Dezembersession der eidgen. Räte,
dort anlangen, um auf die Traktandenliste dieser Session
genommen zu werden.

Mit den Arbeiten an der Harderbahn bei Jnterlaken
geht es unter der energischen Leitung von Herrn Lüthi
rasch vorwärts. Mit den Sprengarbeiten für das Tract-
ist man bald auf der Höhe angelangt.

f Ernst Roggero. Infolge eines langwierigen Herz-
leidens ist in Brienz der weithin bekannte Bildhauer
und Holzschnitzler Ernst Roggero, ein Künstler von an-
kanntem Rufe und Lehrer an der Bildhauerschule, gestorben.

Bundesbeiträge. Dem Kanton Bern wurden fol-
gende Bundesbeiträge zugesichert: An die Kosten des
Aufforstungs- und Verbauungsprojektes „Schyber-Wängli"
der Einwohnergemeinde Gündlischwand (Gesamtkosten-
Voranschlag Fr. 14,055): g.) an die Kosten der Kultur
(Fr. 3410) und des Lawinen- und Steinschlagverbaues
(Fr. 8140), zusammen Fr. 11,550, 70 "/» gleich Fr. 8085;
b) an die Kosten des Runsenverbaues (Fr. 1980) und
der Weganlage (Fr. 525), zusammen Fr. 2505, 50 "/«
gleich Fr. 1252.50; total Fr. 9337.50. — An die
Kosten für den untern Teil des Aufforstungs- und Ver-
bauungsprojektes „Südhang ob dem Dorfe Saxeten"
(Kostenvoranschlag Fr. 29,242): 80°/» an die Kosten
für Aufforstung, Verbauung, Unvorhergesehenes und Ar-
beiterversicherung von Fr. 12,742, gleich Fr. 10,193. 60 :
50 "/o an die Kosten der Weganlage von Fr. 1250 gleich
Fr. 625 ; 50 °/° an die Kosten des Bodenerwerbs von
Fr. 15,250 gleich Fr. 7625; total Fr. 18,443.60.

Bergstraßenbau. Die Gemeindeversammlung Mei-
ringen beschloß, das Scheideggsträßchen aui der
Strecke vom Broch bei Rosenlauibad bis zum Kurhaus
Schwarzwaldalp sofort in Angriff zu nehmen. Ob es

wohl zu erleben ist, daß das Sträßchen beim oberen
Gletscher in Grindelwald seinen Anschluß findet? Gerade
die Strecke vom Hotel Wetterhorn bis zur Paßhöhe der
Scheidegg ist besonders notwendig, und die ganze Anlage,
welche ausschließlich dem Fremdenverkehr, aber diesem
in besonders hervorragendem Maße dient, sollte staatlich
unterstützt werden, bemerkt das „Berner Tagblatt".

Mit der Thurkorrektion bei Wattwil soll eine Tiefer-
legung des Thurbettes, eine Ableitung des Grundwassers
und eine Entsumpfung des Talbodens bezweckt werden.
Herr Ingenieur Sonderegger von St. Gallen hat einen
diesbezüglichen Plan ausgearbeitet, welcher von ersten
Fachmännern des Bundes und des Kantons beurteilt
und als zweckentsprechend anerkannt worden ist. Dieser
kostet zwar in der Ausführung 1,3 Millionen; aber er
bringt nicht nur eine Verlegung der Thur, sondern eine

wirkliche Korrektion von der Au bis zur Stadtbrücke.
Er sieht von der Au an bis zum Rietstein ein neues
Thurbett vor, das zweimal das alte traversiert und be-
deutende Krümmungen abschneidet. Im ferneren werden
die Wehren im Bundt und in der Rietwis entfernt,
wodurch eine Tieferlegung des Bettes auf der ganzen
Linie bezweckt und erreicht wird.

Ungliicksfiille am Navizance-Tunnel. Am vorletzten
Sonntag, vormittag um 6 Uhr, betraten vier Arbeiter
einen Schacht des in Arbeit befindlichen Tunnels für
die Kanalisation der Navizance bei Niouc, am Eingange
des Einvischtales, um die Nachtschicht abzulösen. Zwei
Arbeiter bereiteten die Minen vor. Wie es scheint, war
die vorhergehende Mine nicht geplatzt; bei der Berührung
mit dem Stichel ging der Schuß los. Die zwei Mineure
wurden aus der Stelle getötet und ihre Körper schrecklich

verstümmelt. Ein dritter wurde gefährlich verletzt und
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ftarb nacf) einer Stunöe. 2)er oierte Arbeiter rourbe
am ,topf oerrounbet; man glaubt tf)tt retten ju tonnen.

©ctjon am ®ien§tag batte ein Unfall ein 9Jîenfc^en=
leben getoftet. Steine, bie huret) bie (Srplofion einer
SHine im .flana( unter freiem Rimmel unterhalb ber
SBerfe oon @t)ippi§ fortgefdjleubert mürben, trafen einen

Sßallifer Slrbeiter oon Sen§, ber am 33au ber fÇabriï
arbeitete. ®er Ungtüctlictje rourbe auf ber Stelle ge=

tötet, infolge biefer UnglüdSfälle oerlaffen gaf)lreiä>e

ttalienif^e Arbeiter bie ©ertplätfe.

Hus der Praxis — fiir die Praxis.
Tragen.

NB. ®erîttufd= unb Dauftf)gcfitd)e werben unter biefe
SRubrit nicht aufgenommen, fragen, roeldje „nnter ©Ijiffce"
erfdjeinen foHen, rootle man 20 ©tS. in TOarten (für 3ufenbung
ber Offerten) beilegen.

849. Sonnen transportable fiolzgefäfie, welche jum SUuf=

bewahren ftarter ©hlorlöfungett bienen, innen mit einer bünnen
TOaffe überzogen werben, welche baS §olj gegen bie ©inwirtung
beS ©hlorfalfeS längere 3«tt fdjüht? SBer würbe eoentuetl neue
leid)te ©efäfie mit jirta 700—800 Siter ^ntjalt anfertigen?

850. 3luf welche SBeife tann ein großes Sofal oon 2—3000 m'
jnljalt im SBinter auf bie einfadjfte unb bitligfte SBeife rationell
entnebelt werben? jn fraglichem Sofale finb mehrere Dampfgefäfje
im Betrieb unb werben 'auch in offenen ©efäftert Saugen unb
SBaffer angewärmt.

851. SBer hätte einen 2 ober 3 PS Benzinmotor mit elettr.
3ünbung abzugeben? Offerten unter ©hiffre S851 bef. bie ®jp.

852. SDüer liefert projeftionSbilber oon Patäftina, fowie
©aSteffel unb Dud) Offerten an 3- Brüllmann, Slnbwil (Dburg. i

853. SBer liefert 2 SBaggonS Kirfdjbaumbretter in allen
©tärten, trocten? Offerten unter ©hiffre TO 853 an bie ©jpeb.

854. Beabficfjtige meinen einfachen ©ang burd) einen ©in=

faijgatter ju erfetjen. SBeldjeS ift hiefür bie einfadjfte unb wenig
3eit raubenbe Konftruftion unb wer liefert foldje? Offerten an

jof. ©djrnib, ©ägcrei unb fpobelwerf, jbad) (©cfjwriz)-
855. SBer hätte eine 9lbrid)P unb ®idehobetmafd)ine mit

45 cm ©obelbreite, fowie eine DranSmiffionSwelle mit Sagern
oon 6 m Sänge, eoentuell in 2 ©tüden mit Kupplung, 45 mm
bid®, abzugeben?

856. SBer liefert billig tannene ungehobelte Brettdjen oon
10 mm Side, 350 x 250 unb 400 x 250 mm grofi

857. Stßer liefert ©cfjulbänfe neuefien ©qftemS, mit £>art=

holztlappen, unb zu welchem greife bei größerer Beftedung?
Offerten an ©. TOatter, Parqueterie, ©rafenort (Untermalben).

858. SBer tonnte fofort 2—3 SBaggonS ©ipSlatten franto
Bafel liefern? ©oent. würbe größerer 9lbfd)luf5 gemadjt. 2leufjerfte
Offerten unter ©hiffre S3 858 an bie ©jpebition.

859. SBer würbe fchnellftenS eine alte, noch brauchbare
©leid)ftrom=®pnamo mit 15—20 3lmp. Seiftung auf 110—120 S3olt

oerfaufen? Ober weldje Dpnamofabrit tonnte fofort eine foldje
anfertigen unb z« welchem preis? Offerten unter ©hiffre @859
bef. bie ©jpeb.

866. SBer liefert fofort Saben, 18 mm bid, 15—30 cm breit,

gefunbe 2.-3. Qualität, G m lang, fowie 24 mm bid, 20—30 cm
breit, 4 m lang, gefunbe 2.-3. Qualität, franto Suzern, bei 9Ib=
nähme oott zufantmen 1 SBaggon Offerten unter ©hiffre SB 860
an bie ©jpebition.

861. SBer befaßt fid) mit ber ©rftellung oon ©obbautett
862 a. SBer liefert am beften 33oügatter zum ©djneiöeu

oon bünnen unb biden Brettern, SSaubotz :c. b. SBer liefert
fdjöneS, gefunbeS, möglichft aftfreieê SHfpew unb Pappellfolz in
Stämmen nicht unter 2 m Sänge unb 30 cm Durdjmeffer zur
3ünbf)olzfabrifatioit jäfjrlidjer Bebarf einige hunbert Kubifmeter.
c. SBer liefert ant beften ©ägefcf)ärfmafd)inen zum Schärfen oon
©atterfägen, KreiSfägen, Banbfägen tc.? Offerten an 3ünbl)olz=
unb @d)iefertafe!fabrif Kanberbrüd bei jrutigen.

863. ©ibt eS ein fidjereS TOtttel zur Bertilgung ber fog.
Sdjwabentäfer in Kûdjen Offerten unter ©hiffre © 863 bef. bie
©jpebition.

864. SBer hätte eine nod) gut erhaltene 5—8 PS Dampf-
mafdjine ohne Keffel zu oerfaufen? Offerten mit Preisangabe
unter ©hiffre S3 864 an bie ©jpebition.

865. SBer liefert 5000 Kilo ©hlormagnefium unb 5000 Kilo
TOagneftt für 93auzwede unb zu meldjem sjkeife franto Station
TOurg am SBallenfee? Offerten unter ©hiffre TO 865 an bie ©jp.

866. SBer liefert leberne Pumpentolben, 3—8 cm im Durdp
nteffer

868. SBer fabriziert unb liefert grofte SRefleftoren (für
Durmbe(eud)tung) unb tann für beren Beleuchtung aud) SHcetplew
gas ober „flüffigeS" ®aS oerwenbet werben? Offerten unter
©hiffre S 868 an bie ©jpebition.

869. Sßeldje jirmen bauen Donwerte, 3ü'geleien :c.
Offerten unter ©hiffre S3 869 an bie ©jpebition.

870. SBer fabriziert bie bidigften Obftbörrapparate ©eft.
Offerten unter ©hiffre p 870 an bie ©jpebition.

871. SBer liefert bie neueften unb beften fahrbaren Betom
mifd)mafd)inen oon 30—40 Kubifmeter täglicher SlrbeitSleiftung
für ^anbî ober Kraftbetrieb?

872. SBer pertauft einen gebrauchten leichteren g-alUjammer
873. SBer liefert 1—2 SBagenlabungen 1. Klaffe ©rlew

bretter, Bottannen unb g-oljren, aftrein, 18, 21, 24, 40, 50 unb
60 mm bid, parallel befäuntt, letztere eoentuell aud) baummeife
Offerten unter ©hiffre 93 873 an bie ©jpebition.

874 a. SBo bezieht man fäurebeftänbige llebertleiber, um
foldje in SUffumulatorenräumen zu tragen b. SBer ift Slbgeber
oon fleinern Quantitäten Karbib für Belolaternen

875. SBer hätte einen 4—6 PS Benzinmotor neuefter Koro
ftruftion, fowie eine 9lbrid)tmafd)ine, 60 cm breit, unb eine Sang=
lodjbohrmafdjine zu oerfaufen Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 3 875 an bie ©jpebition.

876. SBer liefert gelodjte SRöhren unb 3infen-für £>anb;
fdjlepprcdjen?

877. SBer hätte z©ta 300 —500 m gebrauchte, aber nod)
gut erhaltene, fdjmiebeiferne SRohren oon 1, 74 unb r/2", fordert,
abzugeben unb zu welchem Preife? Offerten an Sllfreb ßitber,
©djlofferei, Bazenhaib.

878. SBer oerfertigt SKollenlager für Durmgloden?
879. SBer liefert TOagnete für tleinere @d)rotmüf)len zum

Sluffangen oon SRägeln :c.
880. SBer hätte paffenbe gu^eiferne Bohren für eine SBaffet!

menge oon 19—20 ©efunbenliter bei einem ©efäHe oon 120 m
unb einer Sänge oon 1000 m famt bazu paffenber Durbitte abzu=
geben unb wie oiel Kraft tann bei richtiger SluSnühung erzielt
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starb nach einer Stunde. Der vierte Arbeiter wurde
am Kopf verwundet; man glaubt ihn retten zu köunen.

Schon am Dienstag halte ein Unfall ein Menschen-
leben gekostet. Steine, die durch die Explosion einer
Mine im Kanal unter freiem Himmel unterhalb der
Werke von Chippis fortgeschleudert wurden, trafen einen

Walliser Arbeiter von Lens, der am Bau der Fabrik
arbeitete. Der Unglückliche wurde auf der Stelle ge-
tötet. Infolge dieser Unglücksfälle verlassen zahlreiche
italienische Arbeiter die Werkplätze.

Zu; «ler tstsxi! — M à kstsxiz.
?r»gen.

bis. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

846. Können transportable Holzgefäße, welche zum Auf-
bewahren starker Chlorlösungeu dienen, innen mit einer dünnen
Masse überzogen werden, welche das Holz gegen die Einwirkung
des Chlorkalkes längere Zeit schützt? Wer würde eventuell neue
leichte Gefäße mit zirka 700—800 Liter Inhalt anfertigen?

836. Auf welche Weise kann ein großes Lokal von 2—3000 m-'

Inhalt im Winter auf die einfachste und billigste Weise rationell
entnebelt werden? In fraglichem Lokale sind mehrere Dampfgefäße
im Betrieb und werden auch in offenen Gefäßen Laugen und
Wasser angewärmt.

5531. Wer hätte einen 2 oder 3 ?S Benzinmotor mit elektr.

Zündung abzugeben? Offerten unter Chiffre K851 bes. die Exp.
83îî. Wer liefert Projektionsbilder von Palästina, sowie

Gaskessel und Tuch? Offerten an I. Brüllmann, Andwil (Thurg. «

836. Wer liefert 2 Waggons Kirschbaumbretler in allen
Stärken, trocken? Offerten unter Chiffre M 853 an die Exped.

834. Beabsichtige meinen einfachen Gang durch einen Ein-
satzgatter zu ersetzen. Welches ist hiefür die einfachste und wenig
Zeit raubende Konstruktion und wer liefert solche? Offerten an
Jos. Schmid, Sägerei und Hobelwerk, Jbach (Schwyz).

833. Wer hätte eine Abricht- und Dickehobelmaschine mit
45 cm Hobelbreite, sowie eine Transmissionswelle mit Lagern
von 6 m Länge, eventuell in 2 Stücken mit Kupplung, 45 mm
dick, abzugeben?

83V. Wer liefert billig tannene ungehobelte Brettchen von
10 mm Dicke, 350x250 und 400x250 mm groß

837. Wer liefert Schulbänke neuesten Systems, mit Hart-
holzklappen, und zu welchem Preise bei größerer Bestellung?
Offerten an C. Matter, Parqueterie, Grafenort (Unterwalden).

838. Wer könnte sofort 2—3 Waggons Gipslatten franko
Basel liefern? Event, würde größerer Abschluß gemacht. Aeußerste
Offerten unter Chiffre B858 an die Expedition.

836. Wer würde schnellstens eine alte, noch brauchbare
Gleichstrom-Dynamo mit 15—20 Amp. Leistung auf 110—120 Volt
verkaufen? Oder welche Dynamofabrik könnte sofort eine solche

anfertigen und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre S 859
bes. die Exped.

866. Wer liefert sofort Laden, 18 mm dick, 15—30 cm breit,

gesunde 2.-3. Qualität, 0 m lang, sowie 24 mm dick, 20—30 cm
breit, 4 m lang, gesunde 2.-3. Qualität, franko Luzern, bei Ab-
nähme von zusammen 1 Waggon? Offerten unter Chiffre W 800
an die Expedition.

861. Wer befaßt sich mit der Erstellung von Sodbauten
86Äs Wer liefert am besten Vollgatter zum Schneiden

von dünnen und dicken Brettern, Bauholz w. k. Wer liefert
schönes, gesundes, möglichst astfreies Aspen- und Pappelholz in
Stämmen nicht unter 2 m Länge und 30 cm Durchmesser zur
Zündholzfabrikation Jährlicher Bedarf einige hundert Kubikmeter.

Wer liefert am besten Sägeschärfmaschinen zum Schärfen von
Gattersägen, Kreissägen, Bandsägen zc.? Offerten an Zündholz-
und Schiefertafelfabrik Kanderbrück bei Frutigen.

866. Gibt es ein sicheres Mittel zur Vertilgung der sog.
Schwabenkäfer in Küchen? Offerten unter Chiffre S 863 bes. die
Expedition.

864. Wer hätte eine noch gut erhaltene 5—8 ?8 Dampf-
Maschine ohne Kessel zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre B 864 an die Expedition.

863. Wer liefert 5000 Kilo Chlormagnesium und 5000 Kilo
Magnesit für Bauzwecke und zu welchem Preise franko Station
Murg am Wallensee? Offerten unter Chiffre M 865 an die Exp.

866. Wer liefert lederne Pumpenkolben, 3—8 cm im Durch-
messer?

868. Wer fabriziert und liefert große Reflektoren «für
Turmbeleuchtung) und kann für deren Beleuchtung auch Acetylen-
gas oder „flüssiges" Gas verwendet werden? Offerten unter
Chiffre L868 an die Expedition.

866. Welche Firmen bauen Tonwerke, Ziegeleien :c.
Offerten unter Chiffre B869 an die Expedition.

876. Wer fabriziert die billigsten Obstdörrapparate? Gefl.
Offerten unter Chiffre P870 an die Expedition.

871. Wer liefert die neuesten und besten fahrbaren Beton-
Mischmaschinen von 30—40 Kubikmeter täglicher Arbeitsleistung
für Hand- oder Krastbetrieb?

875. Wer verkauft einen gebrauchten leichteren Fallhammer?
876. Wer liefert 1—2 Wagenladungen 1. Klasse Erlen-

bretter, Rottannen und Föhren, astrein, 18, 21, 24, 40, 50 und
60 mm dick, parallel besäumt, letztere eventuell auch baumweise?
Offerten unter Chiffre B873 an die Expedition.

874 s. Wo bezieht man säurebeständige Ueberkleider, um
solche in Akkumulaiorenräumen zu tragen? d. Wer ist Abgeber
von kleinern Quantitäten Karbid für Velolaternen?

873. Wer hätte einen 4 6 Benzinmotor neuester Kon-
struktion, sowie eine Abrichtmaschine, 60 cm breit, und eine Lang-
lochbohrmaschine zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre Z875 an die Expedition.

876. Wer liefert gelochte Röhren und Zinkens für Hand-
schlepprechen?

877. Wer hätte zirka 300 -500 m gebrauchte, aber noch
gut erhaltene, schmiedeiserne Röhren von 1, ^ und IV2", sortiert,
abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an Alfred Hnber,
Schlosserei, Vazenhaid.

878. Wer verfertigt Rollenlager für Turmglocken?
876. Wer liefert Magnete für kleinere Schrotmühlen zum

Auffangen von Nägeln :c.
886. Wer hätte passende gußeiserne Röhren für eine Wasser-

menge von 19-20 Sekundenliter bei einem Gefälle von 120 m
und einer Länge von 1000 m samt dazu paffender Turbine abzu-
geben und wie viel Kraft kann bei richtiger Ausnützung erzielt
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